
EDITORIAL 

Einszweidrei, im Sauseschritt 

Läuft die Zeit; wir laufen mit. -

Irgendwann kommt für (bei­
nahe) jeden Studenten einmal der 
Zeitpunkt, wo er sich denkt: • Jetzt 
bin ich schon im x'ten Semester 
und hab, wenn überhaupt, nur den 
ersten Abschnitt. 

Im Ministerien fragt man sich: 
"Warum ist die Studiendauer so 
hoch?", und versucht selbige durch 
allerlei Maßnahmen zu senken. Si­
cher, 25 oder mehr Semester sind 
sehr viel , aber was hat man, wenn 
man in 10 Semestern fertig ist? 

Eingesperrt im eigenen Zimmer, 
nur Bücher (selbstverständlich das 
Studium betreffend) und Skripten um 
einen herum (eventuell einen PC um 
noch bessere Programme schreiben 
zu können) und alle sonstigen Aktivi­
täten auf ein Minimum reduziert. Im 
zwei Wochen Rhythmus werden 
dann Prüfungen abgelegt. 

Auf diese Weise läßt sich die 
Mindeststudiendauer vielleicht errei­
chen, wo bleibt aber das vielzitierte 
Studentenleben. Das Kennenlernen 
anderer, gemeinsame Unternehmun-
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gen, sei es ein Fest hier, eine Ge­
burtstags- (oder sonstige) Feier da, 
Fahrten nach Ungarn oder Loipers­
dorf, wandern oder schifahren . 

Studierende erhalten beinahe 
überall Ermäßigungen, sodaß es für 
die meisten durchaus erschwinglich 
ist (z.B. ab und zu ins Theater zu ge­
hen) . Zeit sollte auch nicht das Prob­
lem und Hindernis darstellen, wenn 
man sich darauf einstellt, daß es ein 
paar Semester mehr werden kön­
nen. 

Wenigstens kann man später 
sagen, "Ich hab was von meinem 
Studium gehabt" und damit nicht, wie 
vielleicht andere, nur das vermittelte 
Wissen für den Beruf meinen. 

Da ich auch Feste angespro­
chen habe, möchte ich Dich auf das 
Technik-Fest am 21.11 . aufmerksam 
machen (genaueres auf der letzten 
Seite) . 
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